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Amtlicher Theil.

zrinr Königliche Hoheit der Großherz og haben Zich
unterm 14 . Oktober d . I .

-Ungnädigst bewogen gefunden ,
p-n Verwaltungs -Assistenten August Stolz im 2 . Jnfan -

Regiment König von Preußen ,'
den provisorischen Zahlmeister Christian Feil im 2 . Jn -

fMrie -Rcgiment König von Preußen , ,
'

sie Ouarticrmeister : .
-

yig istian Bühl er im 4 . Infanterie - Regiment Prinz
-K '^clm,'
jsZr .«7 '" ""i - --
^ oh . '.nl Kl mpp im 5. Infanterie - Regiment ,
K' -ihelm ? -abold im 6 . Znfanterie - Regiment ,
.tznnrich B ' rberich im Festungs - Artillerie - Bataillon ,
dm Ga ^ isonsfourier Johann Büche im 2 . Jnfanterie -

Mnu -Nt König von Preußen ,
den OuartiermeisterAlbert Brenk im 3 . Dragoner -Regi¬

ment Prinz Karl ,
die Verwaltungsfouriere :

Christian Rist in der Pionier -Abtheilung ,
Georg Heinrich im ( 1 .) Leib -Grenadier -Regiment ,
Karl Utz im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm , und
Friedrich b'

ichterfeld im 6 . Infanterie -Regiment
zn Zahlmeistern zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramvre .

^ Madrid , 18 . Okt . Olozaga ist hierangekommen
md

'
wurde von einer beträchtlichen Volksmenge wie zahl¬

reichen Deputationen empfangen . Prim erwartete ihn am
Lrhnhofe. Man fagt , das Ministerium habe die Volks¬
abstimmung über die Regierungsform aufgegeben . Die
Munizipalwahlen sind auf den 20 . d . festgesetzt . Die Jun¬
ten werden sich wahrscheinlich unmittelbar darauf auflösen .

st Madrid , 18 . Okt . ( Agence Havas .) Serrano , To -
pcte und Olozaga passirten Guadalaxara . Der Letz¬
tere hielt daselbst eine Rede , in welcher er sich für die konstitu -
tmelle Monarchie aussprach . Serrano und Topete sind per -
jmlich derselben Ansicht . Die Demokraten Martes und
ASquerino erklärten , daß sie die Monarchie annähmen , falls
sich das Volk in allgemeiner Abstimmung dafür ausspräche .
Olozaga und Serrano erklärten darauf , daß sie ihrerseits auch
die aus allgemeiner Volksabstimmung hervorgegangene Re -
Mik anerkennen würden . Olozaga wird heute dem Minister -
rrth beiwohnen .

i Madrid , 18 . Okt . In einer heute zu Saragossa ge¬
haltenen Rede drückte Serrano sein Bedauern aus , Olo -
M und Rivero nicht in der Regierung zu sehen , und fügte
h« zu, daß die Regierung entschlossen sei, nach erfolgtem Zu¬
sammentritt der Cortes ihr Amt niederzulegen . Er , Serrano ,»ünsche die Bildung eines Ministeriums Olozaga — Rivero ,
» > das Land auf unzerstörbarer liberaler Grundlage zu or -
Misiren .

* Madrid , 19 . Okt . Die „ Gaceta " veröffentlicht eine
Erklärung der Junta von Madrid gegen eine über -
stlte und unüberlegte Volksabstimmung über die künf¬
tige Form der Regierung , indem sie sagt , eine Volksabstim¬
mung würde der Reife und der erforderlichen Kaltblütig¬
keit ermangeln . Deßhalb wird der provisorischen Regierung
^ geschlagen , sie möge erklären , daß die Entscheidung über
^est Fundamentalfrage einzig und allein den konstitu -
nenden Cortes zustehe .

Deutschland .
Karlsruhe , 19 . Okt . Ihre König !. Hoheit die Kronprin -

Mu von Preußen mit Höchstihren beiden jüngsten Kindern
MM am Samstag den 17 ., Abends gegen 4 Uhr , von Darm -
Mt kommend, in Baden ein . Zum Empfang der Kronprin -
Mu waren im Bahnhof versammelt Se . Mas . der Königvon Preußen , Ihre Königl . Hoheiten der Großherzog , die
Mchherzogin und der Kronprinz von Preußen , sowie eine
PHe Anzahl von Personen aus Preußen und England .

Der Geburtstag des Kronprinzen wurde im Familienkreis
N " " t. Zur Beglückwünschung Höchstdesselben trafen um

in Baden ein : Se . Großh . Hoheit der Prinz und Ihre
Hoheit die Prinzessin Wilhelm von Baden . Die

vMmentafel fand bei Ihren Majestäten den » König und der* »mgin von Preußen statt .
Montag den 19 ., Mittags , ist Se . Königl . Hoheit derKron -

» iirE Berlin abgereist . Ihre Königl . Hoheit die Kron -
Nachmittags 3 Uhr mit Höchstihren Kindern

«8 ,
^ England an .

Are Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬ul ertheilten Abends dem Freiherrn von Soden und

Gemahlin eine Abschiedsaudienz , worauf dieselben an der
Großh . Tafel Theil nahmen , zu welcher auch die Mitglieder
der hier tagenden Telegraphenkonferenz eingeladen waren .

Rendsburg , 17 . Okt . In der heutigen Sitzung des
Prvvinzial - Landtages wurde der Antrag Ahlefeldt

' s
nebst Motiven , betreffend die Begründung eines Prvvinzial -
fonds für die Elbherzogthümer , an den zunächst die zusam¬
mengebrachten Baugelder für die Strafanstalten abzuführen
seien , einer Kommission von 7 Mitgliedern überwiesen . Der
Antrag , hatte in der Versammlung zahlreiche Unterstützung
gefunden .

Berlin , 17 . Okt . Der „ Staats - Anzeiger "
publizirt heute

die Königl . EinberusnngS -Ordre für den Landtag zum
4 . Novbr . Aus dem Umstand , daß der Allerhöchste Erlaß
von sämmtlichen Mitgliedern des Staatsministeriums , also
auch vom Grafen Bismarck , unterzeichnet ist , wird gefolgert ,
daß der Letztere nunmehr in nächster Zeit und jedenfalls zum
Beginn des Landtags seine Geschäfte wieder übernimmt . Außer
dem Budget wird nur ein geringer Theil der für den Landtag
bestimmten Vorlagen bis zu dem Beginn der Arbeiten durch
die Ministerberathungen erledigt sein , welche indessen in den
nächsten Wochen hintereinander stattsinden sollen . — Die
Voraussetzung , daß schon dem nächsten Landtag eine Vorlage
wegen Ueberweisung von Provinzialfonds an jede ein¬
zelne Provinz gemacht werden sollte , wird sich als Irrig er¬
weisen . Die Regierung wird erst prakische Erfahrungen da
machen wollen , wo die Ueberweisung von Provinzialfonds er¬
folgt ist . Die Vorlage über die Verwaltungsorganisation der
Provinz Hannover stützt sich , wie man hört , vielfach auf
Wünsche und Ansichten , welche seiner Zeit von den hannover¬
schen Vertrauensmännern ausgesprochen wurden , andererseits
haben mehrfach bezügliche Petitionen aus Hannover dabei Be¬
rücksichtigung erfahren .

Die preußische Regierung hat nach der „ Zeidler . Korr .
"

die Absicht , den Erwerb und Verlust der Eigenschaft als
preußischerUnterthan selbständig und ohne ein betref¬
fendes Bundesgesetz abzuwarten , zu reguliren , und zu dem
Zweck dem nächsten Landtag eine entsprechende Vorlage zu
machen . — Wie die „Spener . Ztg .

" meldet , erwachst nach
endgiltiger Feststellung dem norddeutschen Bundesetat für
Pensionen und Unterstützungen an Offiziere und Beamte der
ehemaligen schleswig - holsteinischen Armee , sowie
an die Hinterbliebenen von solchen , eine jährliche Ausgabe
von 76,lX )0 Thalern .

^ Berlin , 18 . Okt . Unter dem Vorsitz des Finanz¬
ministers v . d . Heydt vereinigte sich gestern Mittag das
Staatsministerium wieder zu, einer Sitzung . Dem Verneh¬
men nach sind noch immer Berathungen über den Budget -
entwurs für 1869 im Gang . Neuerdings soll sich bei
diesen Berathungen mehr und mehr herausgestellt haben , daß
es nicht gelingen wird , alle Ausgaben mit den laufendeil Ein¬
nahmen zu decken. Es ist also im nächstjährigen Staats¬
haushalt -Etat ein Defizit zu erwarten . Doch soll der
Betrag desselben keinenfalls so hoch zu veranschlagen sein ,
wie von Seiten einiger Oppositionsblätter geschieht . Die
Behauptung dcp „Magdeb . Ztg .

"
, zur Deckung des Defizits

solle eine Inseraten st euer eingesührt werden , ist sicherem
Vernehmen nach grundlos .

Wie zwei neuere Verfügungen aus dem Ministerium des
Innern darthun , ist durch Staatsverträge Preußens mit
Hessen und mit Würtlemherg festgestellt , daß die
gegenseitige Aufnahme von Angehörigen dieser Staaten in
den preußischen Staatsverband , und umgekehrt , nur nach
förmlicher Entlassung derselben aus dem bisherigen Unter -
thanenverhältniß erfolgen darf . Der Vertrag mit Hessen
datirt von Ende vorigen Jahres , der mit Württemberg aus
dem August d. I .

Umfassenden Ermittlungen im Regierungsbezirk Gum¬
binnen zufolge ist dort ein eigentlicher Noth stand nicht zu
befürchten ; doch wird mancherlei Beihilfe erforderlich sein .
Die Getreideernte liefert je nach dem verschiedenen Boden in
den einzelnen Theilen des Bezirks ein verschiedenes Ergebniß .
In den drei Kreisen Niederung , Tilsit und Heydckrug er¬
weist sich dieselbe als eine Mittelernte . In den vier Kreisen
Lyck , Olctzko , Loetzen und Johannisburg , sowie in ausgedehn¬
ten Theilen der Kreise Piükallen und Stallupönen ist sie eine
Fehlernte . In allen übrigen Kreisen wurde fast eine volle
Durchschnittsernte erzielt . Bei solchen Verhältnissen mußte
die Kartoffelernte den Ausschlag geben . Die Aussichten für
dieselbe waren in der Zeit der Dürre sehr ungünstig , gestalte¬
ten sich aber in Folge des späteren Regens viel besser . In
mehreren litthauischen Kreisen , selbst in dem von der Dürre
stark heimgesuchten Pillkaller , ist der Ertrag an Kartoffeln
ein reichlicher , in den übrigen Kreisen , mit Ausnahme des
Lycker , ein mittlerer . Der Kreis Lyck zeigt nur eine sehr ge¬
ringe Ernte . Auch andere Kreise werden bei recht gutem
Kartoffelertrag doch schwer von der Fehlernte in Getreide be¬
troffen . Dazu kommt der mangelhafte Ertrag an Futter für
das Vieh und der Umstand , daß bei der Eigenthümlichkeit des
schnell gereiften Getreides die Drejcharbeiren überall bis zum
Schluß dieses ZahreS beendet sein werden . Für die dann be¬

schäftigungslos werdenden Arbeitermassen wird es der Besor¬
gung außerordentlicher Arbeitsgelegenheiten bedürfen . Wie
verlautet , sind Seitens der betheiligten Kreise schon Vor - und
Zuschüsse zur Förderung von Straßenbauten beantragt wor¬
den . Auch ist es bereits im Werke , den Holzeinschlag

'
in den

Staatsforsten zu erweitern , sowie mit den Fvrstkultüren und
Meliorationen in ausgedehnterer Weise vorzugehen . Außerdem
sollen Landstraßen und Kommunikationswege in Stand ge¬
setzt werden .

Lesterreichifche Monarchie .
Wien , 17 . Okt . ( N . Fr . Pr .) Das Abgeordneten¬

haus des Reichsrath es hat heute nach fast viermonat¬
licher Unterbrechung seine Arbeit wieder ausgenommen . Die
Regierung hat sogleich die Verordnung , auf welcher die in
Prag verfügten Ausnahmsmaßregeln beruhen , und diese selbst
zur verfassungsmäßigen Genehmigung vorgelegt . Mehrere
andere wichtige Gesetzentwürfe wurden heute schon eingebracht ,darunter vom Justizminister ein Gesetzentwurf , um den Wi¬
derstand des Klerus , bei den Sühneversuchen in Ehescheidungs -
Prozessen mitzuwirken , zu beheben . Unter den Mittheilungen ,die das Haus empfing , ist die bemerkenSwertheste die , daß nun
auch die Preßgesetz -Novelle , wie sie vom Reichsrath beschlossen
würden , die Kaiser !. Sanktion erhalten hat . Die heutige
Sitzung hatte nur einen einleitenden Charakter , sie schloß
nach kurzer Dauer und zeigte in den Reihen der Abgeordneten
noch starke Lücken , die sich indessen wohl bis zur nächsten , auf
Dienstag anberaumtcn Sitzung ausfüllen werden .

Wien , 17 . Okt . Die „ Abendpost
" meldet , daß Fürst

Thurn , welcher zur Begrüßung des Kaisers von Ruß¬
land nach Warschau gesandt war , daselbst einen äußerst ver¬
bindlichen Empfang gesunden habe . Die entgegengesetzten
Mittheilungen polnischer Blätter werden von der „Abendpost "
als völlig erfunden bezeichnet .

Linz , 18 . Okt . Der Bischof Rudigier von Linz hatte
gegen das Urtheil des Landesgerichtes in Linz , womit die Be¬
schlagnahme des letzten Hirtenbriefes dieses Kirchenfürsten
ausgesprochen wurde , die Berufung an das Ober -Landcsgc -
richt ergriffen . Dieses hat mit Erkenntniß vom 17 . d. M .
die Entscheidung der ersten Instanz und die Beschlag¬
nahme bestätigt .

Prag , 17 . Okt. Heute ist folgende Kundmachung er¬
schienen :

Durch die am 11 . Okt . publizirt - Verordnung werden alle Volks¬
versammlungen in Prag und den BezirkShauptmannschafts - Gebieten
Smichow und Carolinenthal verboten . Die Volksversammlung , welche
am 18 . Okt . bei Michle von Arbeiten veranstaltet werden »Sollte , ist
überdies durch ein spezielles Verbot der Polizeidirektion untersagt wor¬
den . Mehrfache Anzeichen lassen jedoch darauf schließen, daß die Ele¬
mente , welche ihr Sinnen und Trachten auf Verhöhnung der Gesetze
und Behörden und auf Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung
gerichtet haben , unter dem Vorwand des an diesem Tag in Michle
stattfindenden Kirchweihfestes massenhaften demonstrativen Zuzug dahin
in Szene zu fetzen beabsichtigen . Ich babe bisher , bauend auf den
gesunden Sinn der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung , von den
mir eingeräumten Vollmachten nur einen eingeschränkten Gebrauch
gemacht , wenngleich mir die am verflossenen Sonntag schon nach der
Kundmachung bezogener Verordnung bei Smichow vorgesallenen Erzesse
vollen Anlaß zu den strengsten Maßnahmen geboten hätten . Sollten
aber trotz meines wiederholten warnenden Rufes abermals Erzesse,
welcher Art immer , verübt werden wollen , so darf und werde ich nicht
weiter zögern , das Gesetz zur vollen Geltung zu bringen und meiner
Proklamation den nothwendigen Nachdruck zu geben.

Insbesondere würde ich mich hierdurch genölhigt sehen , die in dem
8 8 der Kaiserl . Verordnung vom 7 . Okt . 1888 vorgesehenen verschärf¬
ten polizeilichen Anordnungen sofort einlretcn zu lassen. Die nach¬
teiligen Folgen , welche hieraus auch für ruhige und friedliebende
Bürger hervvrgchen würden , hätten einzig allein Diejenigen zu verant -
worlcn , welche mich zur Strenge drängen . Nochmals richte ich meine
Mahnung an die Bevölkerung Prags und Umgebung . Ich appellire
insbesondere an alle Jene , welche durch ihren Einfluß zur Hintanhal¬
tung von Ruhestörungen deizulragen vermögen , und warne Jedermann ,
sich , wenn auch nur aus bloßer Neugier , der Gefahr auszusetzen, welche
das Einschreiten der bewaffneten Macht bei wiederholt in so heraus¬
fordernder Weise planmäßig angelegten Ruhestörungen nothwendig nach
sich ziehen müßte . — Prag , 17 . Okt . 1868 . - Stalthalterei -Leiter :Koller .

Prag , 17. Okt. (N. Fr. Pr.) Die Bezirkshäuptmann-
schastenwurden angewiesen , den Gemeindevorstehern
durch Rundschreiben mitzulheilen , daß überall aus Gemeinde¬
kosten Mililärexekulion Platz greifen werde , wo die
Gemeindebehörde die Hintanhaltung von Exzessen verab¬
säumt . — Den Gymnasialschülern wurde das Tragen
von Abzeichen strengstens verboten . — Gestern Abend wurde
ein junger , anständig gekleideter Mann bei Abzeichnung der
Befestigunzswerke am Laurenziberg verhaftet .

Prag , 17. Okt. In den Ortschaften Hochstadt , Eisen -
brod undStark e n b a ch , die zu wiederholten Malen Schau¬
plätze von tumultuösen Volksversammlungen und exzessiven
Auftritten waren und wo auch für morgen eine Zusammen¬
kunft angekündigt ist , werden heute größere Abtheilungen In - '



santerie und Kavallerie einrücken . Zugleich ist den betreffen¬
den Gemeinden die Mittheilung zugegangen , daß imRcnitenz -
fall , oder wenn die Gemeindevertrcter die Ruhe und Ordnung
nicht vollständig aufrecht erhalten , entsprechende Militärab¬
theilungen auf Kosten der betreffenden Gemeinde als Exe¬
kution in einzelne Ortschaften verlegt werden .

Krakau , 17 . Okt . Die polnischen Reichsraths -Dcpu -
tirten werden die Forderungen des Landtages erst nach Voti -
rung des Wehrgesetzes und Beschlußfassung über den Aus¬
nahmszustand in Böhmen im Rcichsrath einbringen .

Triest , 16 . Okt . Auf der Rhede von Smyrna fand am
5. Oktbr . an Bord des türkischen Dampfers „ Tarabuluö Garb "

,der mit 680 Soldaten nach Tripoli abgehen sollte , eine Kes -
selexplosivn statt , wobei 70 Personen verunglückten .

Italien .
*

Florenz , 16 . Okt . Die „ Jtal . Korresp .
"

widerlegt das
Gerücht , daß General Cialdini in einer Mission der Re¬
gierung nach Spanien gehen soll . Der „Italic "

zufolge ist
der Oberst Biandra nach Petersburg abgereist , um der
Konferenz bezüglich der Sprenggeschosse beizuwöhnen .

Rom , 12 . Okt . ( Köln . Ztg .) Es herrscht höchsten Orts
Meinungsverschiedenheit , ob das Todesurtheil wider die
Oktober -Delinquenten seinen Verlauf haben soll oder nicht .
Der Papst will um keinen Preis scheinen , als fürchte er die
italienische Demokratie , welche mit einer Hekatombe von Rache -
vpfern droht ; andererseits dringen die Klerikalen auf eine
exemplarische Strafe „ im Namen der Gerechtigkeit

"
. Als der

Präsident der ssKrs Lunsulls , Msgr . Carletti , dem Papst die
Sentenz zu näherer Kenntnißnahme vorlegtc , soll er nach
einigem Durchblättern gesagt haben : „ Sie haben die Häupter
geschont und der römischen Revolution nur den Schwanz ab¬
geschnitten .

" Dennoch hoffen unsere Liberalen noch darauf ,
daß der Papst das Todesurtheil nicht vollstrccken lassen werde .

Frankreich .
* Paris , 17 . Okt . Dem „Moniteur "

zufolge ist am 26 .
v . Mts . zwischen dem Gouverneur von Palästina und den
Generalkonsuln von Rußland und Frankreich ein Akt unterzeich¬
net worden , welcher konstatirt , daß die dem Wortlaut des Pro¬
tokolls vom 5 . Sept . 1862 gemäß unternommenen Arbeiten
zum Wiederaufbau der großen Kuppel der Kirche des heil .
Grabes zu Jerusalem jetzt durchaus vollendet sind .

Die „ Liberte " theilt unter allem Vorbehalt das Gerücht
mit , es sei ein Attentat gegen Prim unternommen worden ,die Kugel des Mörders hätte indeß nicht getroffen . Der
Kriegsminister hätte nicht gewollt , daß der Mörder ge¬
fangen gehalten würde ; er hätte ihn in Freiheit setzen lassen .
(Fehlt bis jetzt alle Bestätigung der höchst wahrscheinlich ganz
grundlosen Angabe .) — Die Gemahlin des Prätendenten Don
Carlos , der bekanntlich seit einiger Zeit sich , in Paris auf¬
hält , ist gleichfalls hier eingetroffen .

Der „ Patrie "
zufolge wird Hr . Rio s Rosas als künf¬

tiger spanischer Gesandter in London , und Hr . Patricio de la
Escasura als Gesandter in Lissabon bezeichnet . — Dasselbe
Blatt will wissen , daß Es Part ero nächstens in Madrid an -
kvmmen wird . — Rente 69 .97 ' /s , Cred . mob . 281 .25 , ital .
Anl . 53 .05 .

* Paris , 18 . Okt . Der „Moniteur "
konstatirt heute

die Ruhe , die fortwährend in Spanien herrscht , und be¬
richtet mit Genugthuung , daß die provisorische Regierung
ein mit dem französischen übereinstimmendes Münzsystem
angenommen habe . — Dem „ Evenement "

zufolge wird die
Königin Isabella Pan verlassen . Sie hat Schritte thun
lassen , um das Schloß von Rocquencourt ( in der Nähe von
Marly ) anzukaufen . Man hatte auch an das Schloß von
Marly gedacht , allein Victorien Sardou ist nicht gesonnen ,
sich dessen zu entäußern . — Das Verhältnis ; der Königin
Jsabella zu ihrer Mutter scheint eben kein musterhaftes zu
sein . Man hört , daß Letztere laut erklärt habe , „ sie denke
nicht daran , sich nach Pau zu ihrer Tochter zu begeben , um
sie im Unglück zu trösten , da diese ihr weder aus Lequi -
eitio , noch aus San Sebastian , noch selbst aus Pau auch
nur ein einziges Mal geschrieben habe .

" Der Chef des Cre¬
dit Foncier , Hr . Fremy , der nach Madrid gereist war ,um zu sehen , ob sich mit der neuen Regierung Anleihen
zu besseren Preisen abschließen lassen würden , als mit der
früheren , ist ( wie man der „Köln . Ztg .

"
schreibt ) sehr ent¬

täuscht zurückgekommen , da man ihm überall erklärte , man
brauche französisches Geld nicht , da englisches Kapital im
Ueberfluß vorhanden und ihm mithin zuvorgekommen sei .— Fürst Metternich wird am 9 . Nov . hier zurück er¬
wartet . Der österreichische Exbvtschafter in Rom , Frhr .
v . Hübner , befindet sich aus der Durchreise hier .

Spanien .
Madrid , 16 . Okt . Die „Madrid . Ztg

"
veröffentlicht

folgendes Dekret des Finanzministers :
„ Ministerium der Finanzen . Dekret : Das Dekret vom letzten 24 .

April hat eine Serie fiskalischer Maßregeln angeordnet , welche in offen¬
barem Widerspruch sind mit dem Prinzip der freien Zirkulation der
Maaren im Innern des Landes , was zu Klagen von Seiten des Han¬
dels und der Reisenden Veranlassung gibt , welche mit Aufenthalten
und Verschleppungen gequält werden , die durchaus ungerechtfertigt und
dem FiskuS selbst viel mehr nachtheilig als nützlich sind . Es ist mit¬
hin von Wichtigkeit , von diesem Dekret zurückzukommcn und dem Han¬
del die Freiheit zurückzugeben , die er vorher genoß , um so mehr , als
man mit einer Generalrevision des Douanereglements beschäftigt ist,
um die Leichtigkeit und Freiheit der Zirkulation innerhalb der Grenzen
der jetzigen Bedürfnisse der öffentlichen Finanzen zu vermehren . Mein
die durch das Dekret vom 24 . April cingeführten Maßregeln waren , bis
zu einem gewissen Punkt , eine logische Folge der Kreation der Douane
von Madrid , wo die Maaren von den Küsten und von den Grenzen
mit der nöthigen Sicherheit hingebracht werden mußten , damit die In¬
teressen des Schatzes keinen Schaden litten . Und dies war , bei den
Bedingungen , die das zu transportirende Material auferlcgte , nur er¬
reichbar , wenn die fiskalische Zone bis zu den Hauplkommunikations -
linie » ausgedehnt wurde . Die Madrider Douane , deren Zweckmäßig¬

keit zur Zeit ihrer Errichtung anerkannt worden war , muß daher ver¬
schwinden mit den Bestimmungen , welche in gegenwärtiges Dekret
nicdergelegt sind , und sie muß durch die Douanesektion ersetzt werden ,
die vor ihrer Kreation eristirte , um die dem diplomatischen Korps be¬
stimmten Effekten und Kollis zu befördern . Nur ist es erforderlich ,
das Personal von Jrun , Santander . Bilbao und Alicante Proportio¬
nen zu vermehren , ^da diese Orte heute zum Transit der auswärtigen
Maaren mit der Bestimmung Madrid , waS den Zoll betrifft , fähig
sind .

"
Folgen hierauf die Detailverordnungen des Dekrets in sieben

Punkten . Das Dekret ist gezeichnet von Laureano Figuerola .
Madrid , 16 . Okt/ ( Köln . Ztg .) Das Manifest der Re¬

gierung wurde in Madrid zum 17 . Okt . erwartet ; man wollte
jedoch wissen , daß es sich weniger über die künftige Regie¬
rungsform auslasseu werde , da darüber den Cortes das große
Wort Vorbehalten bleiben muß , als über die Art und Weise , wie
die Regierung die Leitung der Staatsangelegenheiten zu führen
und sich mit den Lokaljunten abzufinden gedenkt . Ohne die
äußerste Umsicht und Festigkeit wird man mit den Provinzialei -
genthümlichkeiten , die ihre Stacheln überall herauskehrcn , nicht
fertig werden . Das Mißtrauen der Provinzen gegen die Stel -
lenjägcrei der Madrider Faiseurs ist leider nur zu alt begrün¬det . In Madrid dagegen fürchtet man besonders den Einflußder römischen Kurie ans die Landgeistlichen , die auf die Massen
bedeutenden Einfluß haben . Die Reise , welche Serrano und
Topete nach Saragossa unternommen haben , steht mit diesen
Befürchtungen in Beziehung : man hielt eine Demonstration
für nöthig , und diese ist am 16 . Okt . denn auch vollkommen
gelungen . Uebrigens nehmen Hunger und Elend in den
beiden Castilien , Aragonien , Estremadura und Andalusien so
zu , daß man das Schlimmste fürchtet , sobald die Kälte hcrein -
bricht . Schon sind in vielen Gegenden die Wintcrvorräthe
aufgezehrt , und in manchen Gegenden hat es an Jahr und
Tag nicht gründlich geregnet . „ Gegen den Hunger hilftkein Triumphgeschrei

"
, meint ein Korrespondent , der augen¬

scheinlich aus diese verzweifelte Lage der Massen für eine
reaktionäre Bewegung rechnet . Der italienische Gesandte in
Madrid , Hr . Corti , hat eine Deputation von der Madri¬
der Bourgeoisie zugesandt bekommen , welche ihn der Sym¬
pathien Spaniens für Italien versicherte . Die Deputation
nahm Abschied mit dem Rufe : »^ bajo ei xuxu rsv ! «

* Madrid , 16 . Okt . Dian schreibt dem Pariser „ Consti -
tutionncl :

Die Maßregeln gegen die kirchlichen Körperschaften
dauern fort und verallgemeinern sich . Die Junta von Sevilla hat
soeben 9 Frauenklöster geschloffen und den Nonnen 3 Tage Frist ge¬
geben , um ein Asyl zu suchen . Dieselbe Junta hat 17 Pfarreien ab¬
geschafft und so den Klerus dieser Pfarreien ohne Anstellung gelassen .
In Leres hat die Zerstörung von 3 Frauenklöstern begonnen . Die
Jesuiten haben alle ihre Institute verlassen ; ihr Kolleg von Carrion
de los Condes , die erste öffentliche Bildungsanstalt , welche Spanien
besaß , ist geschlossen. Man spricht auch von der nahe bevorstehenden
Schließung des Klosters der Damen vom heil . Herzen in Chamartin ,
worin die Möbel aufbewahrt sind , welche Napoleon I . wahrend des
spanischen Krieges gedient haben .

Eine Korrespondenz des „ Temps " aus Barcelona be¬
richtet folgende Thatsache , die deßhalb von Interesse ist , weil
sie zeigt , von welchen Prinzipien die neue spanische Regie¬
rung sich leiten läßt :

Deutsche Israeliten haben eine Eingabe an die Madrider Re¬
gierung gerichtet , um die Erlaubniß zu erlangen , sich in Spanien
niederzulassen . Sie haben den Bescheid erhalten , daß es dazu durch¬
aus keiner Erlaubniß bedürfe , da die spanische Verfassung die Freiheit
der Kulten proklamirt habe und sich zu keinem einzigen be -
kenne .

Wie die „ Liberte " meldet , hat die Junta von Cadix das
Dekret annullirt , welches eine Verminderung von 33 ( Z Proz .
auf fremde Waareu zugestand und diejenigen , welche die
Tabaksteuer um 50 Proz . und die Salzsteuer um 75 Proz .
reduzirteu .

* Madrid , 16 . Okt . Man schreibt der „ Corresp . Havas " :
Man erwartet , daß Hr . Salustiano Olozaga am 18 . d . mit dem

Zuge , der die beiden Minister Marschall Serrano und Admiral Tv -
pete von ihrenl Ausflug nach Saragossa nach Madrid zurückbringen
sollte , gleichfalls hier eintreffen werde . Es harrt seiner ein glänzender
Empfang .

Endlich hat ein Madrider Blatt , das „ Diario Espanol "
, den An¬

fang mit einer Erörterung über die Thronkandidaten frage
gemacht ; freilich sind die von ihm ausgesprochenen Meinungen alle
negativ . Es bekämpft nicht allein eine Dynastie aller Nachkom¬
menschaft Jsabellens , sondern es will auch jeden Kandidaten ausge¬
schlossen wissen , der nicht römisch -katholisch von Geburt ist. . . „Ich

> weiß aus guter Quelle — sagt unser Korrespondent — daß Marschall Ser¬
rano der Kandidatur des Prinzen Alfred abgeneigt ist ; aber wer könnte
sagen , ob der Marschall einen Bevorzugten , einen Günstling unter den
anderen Kandidaten hat ! So weit es möglich ist, über diesen Gegenstand
eilte Ansicht zu haben , glaube ich nicht, , daß das spanische Volk einen
Herrscher von auswärts suchen wird ; ich gewahre von allen Seiten
Symptome , Zeichen von Widerwillen gegen diese Lösung , und es
sollte mich wundern , wenn sie die Majorität erlangte . Aber ich wie¬
derhole es , ich hafte für Nichts und ich kann nicht umhin , eine Aus¬
sicht für die Republik zu reserviren , sei es auch nur , um zu beweisen ,
daß ich heute nicht weiter als vor acht Tagen bin , als ich Ihnen
schrieb : „ Alles ist möglich . "

* Madrid , 17 . Okl . Es ist die ganze Junta , welche den
Wunsch in Betreff der Sklaven ausgesprochen hat , der ge¬
stern irrthümlich nur mit vier Signaturen publizirt worden
ist . Ein Dekret des Justizministers setzt bei dem höchsten
Gerichtshof eine Kammer für administrative Streit -
fach e n ein . Hr . Siguenza ist zum Generalinspektor der
Carabiniere ernannt , und Hr . Luis Serrano zum Gene¬
ralkapitän der Canarischen Inseln erhoben worden . Die Un¬
terzeichnungen für dieMunizipalanleihe erreichen nahezu2 Millionen Fr . Gelegentlich der enthusiastischen Aufnahmedes Marschalls Serrano und des Admirals Topete in Sara¬
gossa sraternisirt die ganze Madrider Presse mit der ara -
gonischen .

* Madrid , 17 . Okt . Es geht das Gerücht , daß das Mi¬
nisterium so schnell als möglich dem spanischen Volk ein Ple¬

biszit vorzulegen beabsichtigt , um die Regieruugsformentscheiden . Die Personenfrage bleibe den Cortes vorbei? ?ten . Man behauptet , daß der Junta heute ein Antragsgen diese Idee gemacht werden wird .
^ °

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Okt . Der Landsthing des Reickstags nahm den Entwurf der Adresse einstimmig an . ^

Volksthing des Reichstags verweigerte die von denermreunden beantragte Niedechtzung eines Ausschusses
halb der Volksthing in nächster Woche die Adresse in em»?

'
liger Berathung erledigen wird .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 16 . Okt . Ein Kaiser !. Ukas vom16 . Sept . d . I . unterwirft die Verwaltung der griechisch !

unirten Kirche der Gouvernements des Königreich ? ml!
len dem Ministerium der Volksaufklärung .

^ '

Warschau , 13 . Okt . ( Preuß . Bl .) Die „Polizei - Vs.
tung

"
bringt eine Kundmachung des Statthalters , welche vo«dem „Dziennik Warszawski "

merkürdiger Weise nicht mitqe-theilt wird . Sie betrifft eine Anzahl von Erleichterungenim Paß wesen , welche auf Antrag des Statthalters vv „L >r . Maj . dem Kaiser genehmigt worden sind . Die Erleich¬terungen illustriren am besten die Strenge der Paßvorschrif¬ten , die bis jetzt noch im innern Verkehr des Landes herrsche »Die weitestgehende Erleichterung ist die, daß ein unbescholte¬ner , nicht unter spezieller polizeilicher Aufsicht stehenderMann eine Reise innerhalb des Regierungsbezirks (Guber-niums ) — deren Polen zehn zählt , die also
'

nicht allzu großsind - - ohne förmlichen Paß , natürlich aber nur mit einer
behördlich attestirten Reiseerlaubniß in seinem polizeilichen
Legitimationsbuche , unternehmen darf . Hieran ermesse mandie Freiheit des Verkehrs in dem seit vier Jahren pazisizinen
Polen .

VonBegnadigungsakten , die der Kaiser während seiner
hiesigen Anwesenheit vollzogen hat , sind nur fünf bekannt ge¬worden . Diese beziehen sich auf eben so viele junge Polendie wegen ihrer Betheiligung an dem Aufstand von 1863 zurDeportation nach Sibirien verurtheilt waren , und denen
durch die Kaiserliche Gnade die straffreie Rückkehr in die
Heimath gestattet ist . Diese Kaiserlichen Gnadenakte waren
durch Immediatgesuche der Angehörigen der Verurthcilttu
veranlaßt worden .

Türkei .
Konftantinopel , 17 . Okt . ( N . Fr . Pr .) Die Nachrichtvon dem angeblichen Rücktritt Aali Pascha 's ist vollständig

falsch . — Die „Turquie " meldet : Der SLaatsrath hat ein Re¬
glement über den obligatorischen öffentlichen Un¬
ter r i ch t ausgearbeitet .

Großbritannien .
* London , 17 . Okt . Der ^Madrider Korrespondentder „ Times "

schreibt :
Die gegenwärtig an der Spitze der Regieru,g flehenden Männer

denken einen durchgreifenden Schritt zu thun , um das Land rasch ouS
feinem schwierigen Provisorium zu erlösen . . . . Wohl wird die letzte
Entscheidung der konstituirenden Versammlung Vorbehalten bleiben,
doch wird cs der provisorischen Regierung Niemand übel nehmen
dürfen , wenn sie , diese Entscheidung „vorausahnend "

, sie vorbereitet ,
um dem Land langwierige Debatten zu ersparen . Wahrscheinlich wird
sie sich Das , was in Italien geschah , zum Muster nehmen , woselbst
die Kammern die bereits beschlossene Einigung der verschiedenen klei¬
neren Staaten zu einem gemeinsamen Ganzen ebenfalls bloS zur
Ratifikation vorgelcgt erhielten . Dem entsprechend wird sich die pro¬
visorische Regierung im Einvernehmen mit sämmtlichen Junten ehe¬
stens vernehmen lassen . Vor Allem wird sie die Erklärung abgeben,
daß ihrem Dafürhalten nach eine konstitutionelle Monarchie
allein den Wünschen und Bedürfnissen des spanischen Volkes unter
den gegenwärtigen Umständen entsprechen würde , worauf sie ihre An¬
sichten über die zu solchem Zweck zu ergreifenden Maßregeln aus¬
führlich auseinandersetzen wird . . . . Ist erst die Regierunzssorm fest-
gestellt , so wird die provisorische Regierung Den nennen , auf dm ihre
Wahl zum Thron gefallen ist. Früher sollen Höflichkeits halber die
auswärtigen Regierungen über diesen Punkt sondirt und zu diesem
Zweck ehestens Gesandte der neuen Regierung bei den verschiedenen
Höfen beglaubigt werden . Wie die Sachen jetzt stehen, scheint Köniz
Ferdinand v » zi Portugal der Mann zu sein , den die provi¬
sorische Regierung vor allen Andern im Auge hat .

Derselbe Korrespondent hält es nicht für undenkbar , daß
Spanien den größten Theil seiner stehenden Armee ab¬
schaffen werde . Da eö an einen Offensivkrieg nimmer denken
könne , würde zur Aufrechthaltung der Ruhe im Lande die
Gendarmerie ausreichen , und müßte auch die Kavallerie , Ar¬
tillerie und das Jngeuieurkorps in effektivem Stand erhalten
werden , so brauchte man von der Infanterie doch nurbie Cadres
beiznbehalten . In Defensivkriegen habe zudem das spamM
Volk jederzeit Tüchtigeres als sein Heer geleistet .

Amerika
* Neu -Aork , 7. Okt . ( Per „ Cuba "

.) Es verlautü , daß
die „loyale Liga " in Missouri eine Schiffsladung Waffen zum
Gebrauch der Neger nach Arkansas geschickt habe, daß ave
keine Boote zur Fortschaffung der 4000 Stück Waffen , tue be¬
reits in Memphis angelangt waren , gewonnen werden Wir¬
ten . — In Neu - Aork hat am 5 . ein demokratisches Mass

^Meeting und ein Fackelzug stattgefunden , bei welch
' wtz-s/ 7

sich 40,000 Personen betheiligten , darunter viele demokratts<P ,
auch deutsche Klubs und Gewerkvereine . Ein großes Feu -

werk beschloß die Demonstration . — General M ' C l eu ,
spricht in einem offenen Brief seine Hoffnung aus , dasi
demokratische Partei bei den kommenden Wahlen siegen wc ,
gibt aber gleichzeitig seine Absicht zu erkennen , sich ^

"
In¬aktiven Theilnahme bei denselben fernzuhalten . ^ -3 "
^leans fürchtete man , daß der See Pontchartrain aus

Ufern treten werde . Die Legislatur hat ihren unlangs 9
faßten Entschluß , Mitglieder , die mehr als ein Achtel - (

9
blut in ihren Adern haben , ihrer Sitze verlustig
und auszustoßen , durchgeführt . — Aus Neu -Orleans rr ii



»über einen großen Tumult in OpelousaS ein , de-
k̂ lae 100 Neger maffakrirt und 2 Zeitungsexpeditionen

wurden ; doch hält man diese Berichte für übertrie -
^

Das Wetter im Süden war in vergangener Woche
^ Ernte äußerst günstig . — Aus Hayti wird gemeldet ,^ "

^ bavtische Korvette „Galatea "
zwei Kreuzer der Cacos

rin " und „ Liberte" in den Grund bohrte , 'salnave hat
tl ui der „ Galatea

"
eingcschifft , um Miragoans zu bombar -

8 ^ Geave und Cabral sind von den Haytiern gefangen
und Letzterer erschossen worden .

^
» Pev -Aork , 17 . Okt . Die vollständigen Berichte über

, « . . »gen in Indiana sind angekommen . Die republi -
^ Majorität beträgt 1500 Stimmen .

^ Lissabon , 16 . Okt . Die Nachrichten aus Rio - Ja -
^ yom 24 . Sept . theilen mit , daß eine große Anzahl

« ^ »en bei Tebicuary von Lopez erschossen worden sind .
- »e Brüder und Schwestern sind festgenommen worden .

seiner Schwäger , Barrios , hat sich entleibt . Der
ü ^ irieMe Konsul ist erschossen und gegen die amerika -

(Gesandtschaft ist Gewaltthätigkeit geübt worden ,
e rN hat sich nach Villeta geflüchtet , und nicht nach Vil -

Mica,
'
wie man gesagt hatte .

Htumultuar,scheu Auftritte in Dresden

î resden , 11 - Okt . lieber Veranlassung und Verlauf der
^ wie bereits telegraphisch gemeldet , vorgefallenen U n -
An wird der „ Deutsch . Allg . Ztg .

"
folgende Mittheilung

«oiuchl :
Bekanntmachung der Polizeidirektion war im vorigen Monat

^ » «rganisation der hiesigen Dienstm ann - Institute dergestalt
worden, daß vom 1. d. M . ab nur noch drei dergleichen kon-

«iLsirt sein sollten ; nachdem der gegen diese Verfügung auch von
Am , der Stadtverordneten auf Grund der Gewerbefreiheit erhobene
»chws von der Kreisdirektion abfällig beschicken worden war , wurde

1L Okt. als Termin für die neue Einrichtung mit der Ver -
bestimmt , daß von nun an allen den drei konzessionirten Jn -

stnai nicht angehvrigeu Individuen das Tragen uniformirter Klei -

twz und Abzeichen bei Strafe sofortiger Verhaftung untersagt wurde .
Ke wiederholte Ausführung dieser Drohung hatte schon heute Nach -
« Iiez an vielen Punkten der Altstadt mehrfachen Skandal und Auf -
Idjl herbeigeführt , die sich Abends leider in größerm Maßstabe wie -

Vorzugsweise richtete sich die Erbitterung der durch jene
gMgung zum Theil momentan erwerbslos gewordenen Arbeitsleute

den Direktor des „ Erpreß "
, des ersten und größten der drei kon-

Mvrten Institute . Das Dicnstbureau desselben wurde stark beschä¬
lst!, ebenso hieraus die Wohnung des Direktors Geucke ; nunmehr erst
mde das alsbald in den Kasernen alarmirte Militär requirirt ; 5
Limiten nach 8 Uhr rückte im Sturmschritt ein Mr Fcucrceserve kom-
« MteS und deßhalb bereitstehendes Bataillon Gardegrenadiere über
k Rücke und besetzte zum Theil den Altmarkt , zum Theil den Pvst -
siq , wohin sich die nach Tausenden zählenden Massen hauptsächlich
iWMnrl hatten ; die Truppen wurden mit Hohngcschrei und Pfeifen
» psaqm , beschränkten sich aber anfänglich , ohne von ihren Waffen
SilMich zu machen, auf Besetzung jener beiden Plätze und der Geucke' »
Hm Wohnung ; da der Tumult aber größere Dimensionen annahm ,Ä » gegen 9 Uhr die Gardereitcr - noch auf den Postplatz und säu -
lnlm denselben unter langsamem Ausreiten ; spater erfolgte noch mehr -
jch« gewaltsames Auseinandertreiben der Menge , worauf gegen Mit -
Wxcht die Ruhe in den Straßen wieder hergestellt war .

Dresden, 16 . Okt . Auch gestern haben sich die unruhi -
ituAustritt e vom vorhergehenden Tag wiederholt . Das
,DM . Journ .

"
berichtet darüber :

Dw Tages über waren die Straßen ruhiger als vorgestern ; mit
sMt der Dunkelheit vermehrte sich aber wieder die Menschenmenge
ms dm Straßen , namentlich aus dem Postplatz , der Wilsdruffer Straße ,»̂ Almarkt, und eine kurze Zeit lang auch vor dem Polizeihause .
dH verhielt sich das Publikum im Ganzen weit ruhiger als vorge -
^ Md zeigte weniger Neigung zum Skandalmachcn und muthwilli -

Limen ; die Mehrzahl der Anwesenden bestand aus zum Theil
anständig gekleidete» Neugierigen , welche offenbar nichts weni -

?>beabsichtigte» , als sich zu betheiligen , aber freilich schon durch ihre^ >o«oart den Zusammenfluß vergrößerten ,
ik es nicht unbemerkt geblieben war , daß man vorgestern von ge-

svr Seite durch Einflüsterungen den Unwillen über das den Ar -
^ »ännern vermeintlich widerfahrene Unrecht zu vermehren undW durch Spenden von Geld und Getränken aus die Stimmung
^

" vnken versucht hat , waren gestern Vorbereitungen getroffen , umdchrn Ruhestörungen gleich von vornherein mit Nachdruck zu be-
Die Freihaltung des Allmarkts wurde allerdings durch diedm bevorstehenden Jahrmarkt bereits aufgebauten Buden erschwert ,«^ ohl das Geucke' sche Geschäftslokal daselbst durch Militärpostcnwar, wurde doch hinter den Buden hervor wieder zweimal nachMstern geworfen .

^ ^ ald sich zeigie , daß die versammelte Menge der Aufforderung
i

Ezeiorgane zum Auseinandergehen nicht Folge leistete , trat et-g Nhr das in verstärkter Anzahl bereitgehaltene Militär auf ,
^

Hem, namentlich der Reiterei , gelang es , bis gegen 10 Uhr ,iw« abermals , ohne daß es zu erheblicheren
'
Gcwaltthätigkeitenwäre , die Straßen und Plätze fast vollständig frei zu

einiger Widersetzlichkeiten haben allerdings auch
wieder eine Anzahl Verhaftungen stattgefunden . Nach

^
war in der ganzen Stadt die Ruhe wieder hergestellt ." Nie Bekanntmachung der Polizeibehörde zeigt an ,

^ ;^ ntretender Dunkelheit Militär patrouillircn und

^ 0 . Okt . , Nachmittags . An den Straßeneckenein Grtrableiit vi>s " mit einerein Extrablatt des „ Dresden . Cour .
" mit einer

*H»etrv Fränzel und vr . Büttner unter -
^ elh»n Einsprache an die Arbeiter angeschlagen , welche
^ Üe ermahnt und die Versicherung ertheilt

durch die selbständige Presse und die höchste Jn -
: shr Recht werden ; jeder Skandal sei nur der

Dresden , 16 . Okt. , Abends. Trotz der Plakate des
Magistrats , welche zur Ruhe mahnten , und der polizeilichen ,die mit Anwendung von Waffengewalt drohten , fanden heuteAbend wieder Zusammenrottungen statt . Zahlreiche Pa¬
trouillen , die mit flacher Klinge einhieben , trieben die Massenauseinander ; Infanterie sperrte die Straßen ab . Auch heutewurden Viele verhaftet . Allmälig wird es ruhiger .

Dresden , 17 . Okt . , Morgens . Der gestrige Abend ist
ohne Exzesse verlaufen . Zahlreiche Neugierige hatten sich
auf den Straßen und Plätzen eingefundcn , wichen jedoch fastüberall ohne Widerrede zurück , als das Militär zur Räu¬
mung Ernst machte . Es wurden mir fünf Personen verhaf¬tet . Nach 10 Uhr rückte das Miltär wieder ab . Der Kra¬
wall dürfte hiermit beendigt sein .

Baden .
8 * Karlsruhe , 17 . Okt . Der gestrigen Generalversammlung der

Mitglieder der in Liquidation befindlichen „badischen Gesellschaft
für Tabacksb au und Handel "

lag ob, die am Vormittag des
gleichen Tages zum wiederholten Mal vorgenommene Versteigerungdes der Gesellschaft zugchörigm Hofgules Lilienthal bei Jhringen
gutzuheihen . Die Versammlung , bei welcher über 700 berechtigte Stim¬
men vertreten waren , genehmigte mit 367 gegen 203 Stimmen den
Verkauf des Gutes , das mit Einschluß des tobten Inventars von Hrn .M . v. Haber für 166,000 fl . ersteigert worden war , obgleich der
frühere Anschlag mehr als das Doppelte betrug . Die HH . M . Haberund Direktor Lauter , welche mit einer bedeutenden Anzahl Aktien be¬
theiligt sind , enthielten sich der Abstimmung . Prinz Nikolaus von
Nassau , der bei einer früher » Steigerung das schöne Hofgut für
160,000 fl. erstanden hatte , war bei der gestrigen Steigerung ebenfalls
wieder durch einen Bevollmächtigten vertreten .

8* Pforzheim , 18 . Okt . Die Wintervorlesungen , welchein den beiden vorausgegangenen Jahren von Heidelberger Professoren
hier gehalten wurden , werden auch in diesem Jahr fortgesetzt werden .
Hr . Prof . Onckcn wird nämlich in Ibis 5Vorträgen im Museums¬
saale Charakteristiken aus der Zeit der Befreiungskriege ( Stein , Har¬
denberg , Scharnhorst , Gneisenau , Fichte , W . v . Humbold , Blücher )
vorführen . Gestern begann Hr . Prof . Oncken seine diesjährigen Vor¬
träge , und zwar damit , daß er eine Schilderung der Zustände Preußens
nach der Niederlage des Jahres 1806 gab und dann in lebensfrischer
Wärme den Charakter des Frhrn . v . Stein und sein Wirken als
preußischer wie deutscher Reformator zeichnete. Vor zwei Jahren schon
hielt der Redner hier einen Vortrag über den General Uork und den
Beginn der Befreiungskriege .

Heidelberg , 16 . Okt . ( N . B . L.-Ztg .) Das ferne Ostasieu
hat uns nun auch einen Musensohn geschickt in der Person eines jun -
genJapanesen , der hier naturwissenschaftliche Vorlesungen besuchen
will und schon ziemlich gut deutsch spricht . — Die schönen Kastanien¬
haine im hiesigen Kliugenteich wie die an der Bergstraße bei Schries¬
heim und weiter hinab lieferten , was Quantität und Qualität betrifft ,einen überaus befriedigenden Ertrag . Nach den Niederlanden und auf
die großen Wochenmärkte von London werden aus hiesiger Gegend
Kastanien gesandt .

Vom Neckar , 11 . Okt . ( Hdlb . Ztg .) Seit Mitte September be¬
findet sich daö Blindeninstitut , das etwa 42 Zöglinge , Knaben
und Mädchen , zählt , in dem vormals Hundheim ' schen Schlößchen zu
Ilvesheim . Die Anstalt steht unter Leitung des Vvrstandes Slein -
brenner und bietet ein schönes Bild geordneten Familienlebens . Der
Schulunterricht wird vom Vorstand und einem Unterlehrer jn zwei
sehr geräumigen und mit allen nöthigen Lehrapparaten und den nach
dem Muster Großh . OberschulrathS verfertigten Schulbänken , die wirk¬
lich sehr zweckmäßig sind , ertheilt . Die musikalischen Hebungen finden
in dem sehr großen und geräumigen Betsasl statt . Die Arbeit «- ,
Schlaf - und Speisezimmer sind alle sehr hoch und geräumig und in
jeder Beziehung zweckmäßig hergestellt . Die Großh . Regierung hat
überhaut keine Kosten gescheut, um diese Anstalt zu einer wahren Mu¬
steranstalt zu erheben ; sie soll jetzt von ähnlichen Anstalten in Deutsch¬
land nicht übertrofsen werden . Für das alte , sehr baufällige Gebäude ,
das die Anstalt in Frciburg innehatte , hat die Großh . Negierung
25,000 fl. erlöst , welche Summe gerade hinreichte , um die Herstellungs¬
kosten des Schlosses in Ilvesheim zu bestreiten .

Werlheim , 15 . Okt . ( Taub .) Bei der gestern zu Werthcim a §-
haltcnen Synode der diesseitigen Diözese wurde der bisherige Dekan ,
Hr . Oberpfarrer Müller , von Werthcim , einstimmig wieder gewählt ,
während die Wahl eines Stellvertreters für den Dekan auf Pfarrer
Weimar von Bettingen fiel . Außerdem brachte die Tagesordnung
verschiedene Tagesfragen zur Verhandlung , nämlich ob es wünschenS -
werth sei , daß von kirchlicher Seite auf Fvrterhallung der meistens
ausgehobenen Sonntagsschulen hingewirkt werde , was allgemein bejaht
wurde , wenn manschen ebenso allgemein der lleberzeugung war , daß
die bisherige Art und Weise, wie sie eingerichtet waren und abgehallen
wurden , der Forterhalkung und der Kosten nicht werth seien . Auch
die Frage über die Einrichtung des Meßuereidienstcs von Seiten der
Kirchengemeinden wurde des Länger » besprochen , jedoch ohne ein an¬
deres Resultat , als daß eben jede einzelne Gemeinde suchen müsse , wie
sie am besten durchkomme . Die Verhandlungen dauerten von Vor¬
mittags 9 ' /r Uhr , mit einer kleinen Unterbrechung , bis Abends kurz
vor 6 Uhr und boten bei aller Lebendigkeit der Debatten doch ein Bild
einmüthigcn Zusammenwirkens der geistlichen und weltlichen Abgeord¬
neten für das Wohl der ganzen Kirche , wie der einzelnen Gemeinden .

Wert heim , 16 . Okt . ( Taub .) Heut - Vormittag hatte der um 9
Uhr 35 Min . von Lauda hieher abgegangene Zug eine Verspätung
von ungefähr 1 Stunde . Beim Herausfahren aus dem Gamburger
Tunnel nahm der Zugführer eine Senkung des Vordcrtheils der
Lokomotive wahr , und nur seiner Besonnenheit ist .die Verhinderung
eines Unglücks zuzuschreiben . Er ließ sofort die Kraft der Lokomotive
ab und brachte den Zug zum Stehen . Einige Schwellen hatten nach¬
gegeben und waren die Vorderräder der Lokomotive entgleist . So ge¬
lang es in Bälde , den Zug wieder «blassen zu können , und wurde
außer der Verspätung kein weiterer Schaden genommen .

)0 ( Baden , 19 . Okt - Der von uns neulich erwähnte Plan
bezüglich Vergrößerung der von der Administration gestifteten Turn¬
halle wird leider nicht zur Aufführung kommen , weil der Turnverein
befürchtete , die Halle werde sonst zu groß und ihm eben deßwege »
öfters für andere Zwecke entzogen werden .

Der berühmte Schriftsteller Berthold Auerbach verweilt mit
seiner Familie gegenwärtig hier und wird einige Monate bleiben , um

einen neuen Roman zu vollenden , worin dem Vernehmen nach auch
hiesige Oertlichkeiten und Verhältnisse Vorkommen werbm .

Für die bald beginnende Wintersaison ist bestimmt , daß , wie
im vorigen Jahr , die Restauration und einige Säle des Konversations .
Hauses geöffnet bleiben , und an mehreren Tagen der Woche das treff¬liche Kurorchester Konzerte geben wird . Das Lesezimmer de- Konver¬
sationshauses wird in die Nähe der geöffneten Säle verlegt , und im
Blumensaal sollen öfters Tanzunterhaltungen stattfinden . Demnach istwieder für die Annehmlichkeiten des Publikums gut gesorgt .

Freiburg , 16 . Okt . ( B . Beob .) Se . Heil . Papst Pius IX .
hat den Hrn . vr . Alzog , ordentlicher Professor der Kirchengeschichtean hiesiger Universität , ans den Anfana des Winters nach Rom ein -
laden lassen , um daselbst an den Vvrberathungen für da « nächste öku¬
menische Konzil Theil zu nehmen .

^- Konstanz , 17 . Okt . Der Sommeraufenthalt der l, L ch sten
Herrschaften auf Schloß Mainau ist nun beendigt . Wie viel der
freundlichen Theilnahme Ihre König !. Hoheiten während dieses Auf¬
enthalts unserer Stadt und ihren Interessen , den hiesigen Bildungs -
und Wohtthätigkeitsanstalren gewidmet habe » , darüber haben Sie schon
wiederholt einzelne Andeutungen gebracht . Lassen sie mich diesen Mil -
theilungen die weitere beifügen , daß das Scheiden unseres geliebten
Herrfcherpaares nicht erfolgte , ohne daß » och verschiedene Vereine und
Anstalten für Armenpflege und Jugendbildung mit fürstlichen Gaben
bedacht wurden . Die dankbaren Bewohner hiesiger Stadl begleiteten
die hohe Familie mit ihren besten Segenswünschen und hoffen auf
frohe Wiederkehr derselben im nächsten Sommer .

Vermischte Nachrichten.
— Die vergleichende Statistik ergibt , daß das Königreich Sachsen

mit durchschnittlich 8905 Einwohnern auf der Quadratmeile das dich¬
test bevölkerte Land Deutschlands ist und in dieser Beziehung auch von
der preußischen Rheinprovinz nicht übertroffen wird , wo durchschnitt¬
lich 7120 Einwohner auf die Quadratmeile kommen .

— Wien , 17 . Okt . Die Untersuchung wider vr . Jos . Gold -
mark ( jenen österreichischen Revolutionär , welcher , der Mitschuld am
Mord des Kriegsministcrs Grafen Latsur 1848 bezichtigt , neuerdings
aus Anierika die Wiederaufnahme seines Prozesses erbeten hatte ) istlaut eines Beschlusses deö Wiener LandesgcrichtS „aus Mangel eines
jeden verbrecherischen Thalbestaudes "

eingestellt worden .
— Prag , 16 . Okt . Der Redakteur der „Narodni Novini "

,Kout , wurde in geheimer Verhandlung wegen des Verbrechens der
Ruhestörung zu achtmonatlichem schwerem Kerker und 1000 Gulden
Kautivnsverfall verurtheilt .

— Basel . ( Bund .) Die Sammlung in Basel -Stadt für die Was¬
serb escha big ten hat bis heute 160,000 Franken eingetragen .

KarlSruhe , 16 . Okt . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) Von den zwei Fällen der heutigen Tagesordnung
hat der eine , welcher die Zulassung zum Antritt des angebornen
Bürgerrechts betrifft und zu Gunsten des Bewerbers entschieden wurde ,kein allgemeines Interesse . Der andere Fall betraf die Einsprache
mehrerer Müller an dem Angelbach gegen die von der Grund
Herrschaft von Gemmingen beabsichtigte Einrichtung einer Wie¬
senwässerung auf dem H ohenharder Hof (Gemeinde Baierthal ) .Die Einsprachskläger bestritten in erster Linie überhaupt jede Berech¬
tigung der beklagten Grundherrschaft zur Benützung des Wassers aus
der Angelbach , wodurch ihre schon längst bestehenden Mühlen beein¬
trächtigt werden könnten , und bekämpften in zweiter Linie den von
der Grundherrschaft vorgelegten Wäfferungsplan . Der BezirksrathWies loch erkannte als Berwaltungsgericht , daß das Vorhaben der
Grundherrschaft von Gemmingen unter gewissen im Erkenntniß aus¬
drücklich festgesetzten Bedingungen für unbeanstandet erklärt
werde . Gegen dieses Erkenntniß rekurrirten die Einsprachskläger . Im
Laufe der Rekursverhandlungen wurde , im Wesentlichen nach dem
eventuellen Vorschläge der Kläger selbst, ein neues Projekt für die
Wässerungseinrichtung in Anregung gebracht , welches die Grundherr¬
schaft mit einigen Modifikationen adoptirte . Der Widerspruch der
Kläger gegen dieses Projekt beschränkte sich aus zwei Punkte , nämlichdie Bestimmung der Wässerungszeit und die Höhenlage der Sohle des
Wässerungsgrabens , während die prinzipielle Einsprache gegen jede
Wässerung überhaupt aufrecht erhalten wurde .

Der Großh . Verwaltungs - Gerichtshof hob das bezirks-
räthliche Erkenntniß , soweit es eine Unbeanstandeterklärung
des Wässerungsprojektes ansspricht , als unzuständig erlassen
auf , da eine solche Erklärung nur der Polizeibehörde zustehe ;
insoweit dasselbe aber zugleich eine Entscheidung über die streitigen
Rechtsansprüche enthält , wurde eS dahin theils bestätigt , theils
ab geändert , daß der von den Klägern erhobene Anspruch auf aus¬
schließliche Benützung des Wassers der Angelbach , sowie ihre Ein¬
sprache gegen das neue Projekt bezüglich der Wässerungszeit und der
Höhenlage der Sohle des Wässerungsgrabens als unbegründet verwor¬
fen werde . Was den letztern Punkt betrifft , verlangte die Grund¬
herrschaft , daß die Söhle des Einlaßgrabens auf das gleiche Niveau
mit der Sohle des Baches gelegt werde , während die Kläger behaup¬
ten , daß bei solcher Einrichtung die Wässerung leicht zu ihrem Nach¬
theil mißbraucht werden könnte , und deßhalb eine Hsherlegung der
Sohle des Einlaßgrabens um einen Schuh begehren . Der Gerichts¬
hof ging davon aus , daß die Möglichkeit eines Mißbrauchs das Recht
zum Gebrauch nicht aufhebe und gegen jenen auf polizeilichem Weg
eingeschritten werden könne . Die Bestimmung der Wässcrungszeilen be¬
ruht auf den erhobenen technischen Gutachten . Das Recht der Grund¬
herrschaft auf die Benützung des Wassers der Angelbach behufs der
Wiesenwasserung wurde aus dem Umstand , daß dieselbe auf beiden
Seilen des Baches mit ihrem Eigenthnm anstößt , und aus den be¬
kannten Bestimmungen des Landrechts abgeleitet , während die Kläger
ihrerseits eine ausschließliche Berechtigung nicht hatten Nachweisenkönnen .

Als Anwälte der Parteien sind heule aufgetreten die HH . Straus
und Fürst von hier , Schulz und Leonhard von Heidelberg . Als
Vertreter des Staatsintcrcsses snngirte im zweiten Fall Hr . Ministc -
rialrath Turban vom Großh . Handelsministerium .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 20 . Okt . 4 . Quartal . 109 . Abonnemcntsvor «

stellung . Neu einstudirt : Das Posthaus zu Treuen -
- rietzen , Lustspiel in 1 Akt, vonAugust v . Kotzebue. Hierauf:
Zwei Sünderinnen , Drama in 3 'Akten, von Wilh. August-
sohn . Anfang ' /? 7 Uhr . Ende gegen */,10 Uhr .



Z .r .110 . Mannheim . Am

M 17 . d. M . wurde unsere theure
Mutter , Großmutter , Urgroßmut -
ter und Schwiegermutter , die ver -

W wittwete Obristhosmeisterin
Amalie Freifrau v. Wöllwarth -

WW Lauterburg ,
geborne Freiin Gayling von Altheim ,

im 87 . Lebensjahre in die ewige Heimath
abgerusen , nachdem sie während des letzten
Jahrzehntes , ihres Augenlichtes gänzlich be¬
raubt , schwere körperliche und moralische Lei¬
den mit der ihr eigenen Seelenstärke und
christlich frommer Gottergebung getragen
hatte .

Wir verbinden , tiefgebeugt , mit dieser An¬
zeige die Bitte um stille Theilnahme .

Mannheim , den 18 . Oktober 1868 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Freiherr Wilhelm von Wöllwarth -
Lauterburg ,

Großh . Badischer Geheimerrath und
Ka mmerherr . _

« Z .r .122 . Neckarelz . Dem All -

MMH » mächtigen hat es gefallen , am16 . Ok -
tober d . I . unfern lieben Gatten ,

I Vater , Bruder und «Schwager , Hrn .
W Löwenwirth Anton Roth , nach

längerem Leiden , versehen mit den
Sterbsakramenten , in einem Alter

von 59 Jahren und 6 Monaten in ein besse¬
res Jenseits abzurufen .

Dies entfernten Verwandten und Bekann¬
ten zur Nachricht , mit der Bitte um stille
Theilnahme .

Neckarelz , den 17 . Oktober 1868 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen ."
Zr .119 . Bühl .

Zusammenstellung
der

Loos - und Gewinn -
Rumrnerm

nach deren Ordnung , welche bei dem Gaufest
Bühl in der am 17 . Oktober 1868 vor-
genonimenen Ziehung heräusgekommen sind .

Loos -
Nr .

Ge -
winn -

Nr .

Loos -
Nr .

Ge -
winn -

Nr

LooS-
Nr .

Ge -
winn -

Nr .

Loos -
Nr .

Ge -
winn -

Nr .
125 175 3981 23 86 >d 75 , 2942 39
15k 18 4090 57 865k 56 >2963 155
188 141 4302 48 868 - 95 13023 10
465 36 4304 183 8931 157 13037 142
485 200 4313 152 8957 167 13059 22
508 130 4439 125 901 ^ 189 I3I24 116
595 5 4470 60 9035 43 133 tO 26
754 122 4532 61 9086 206 3398 16
774 134 4581 10L 9112 143 13501 55
848 78 4608 210 9254 63 13503 187
872 45 4610 149 9285 53 13581 115

1024 65 4725 101 9462 52 13593 62
1028 184 4769 170 9631 136 13781 8
1063 205 5035 103 9653 29 13795 44
1192 92 5223 156 9713 165 13818 166
1211 74 5254 178 9766 89 >4005 3
1212 117 5327 203 9847 25 14413 69
1229 126 5662 79 9928 186 14484 173
1298 49 5713 107 9961 100 14512 24
1345 54 5766 99 10073 198 14516 28
1391 161 5789 145 10218 1 14542 66
1394 102 5867 194 10252 85 14657 64
1416 190 5947 123 10568 154 14673 15
1423 147 6010 121 10592 131 >4683 172
1511 20 6263 146 10615 159 14772 13
1622 41 6410 67 10680 76 14787 19
1745 34 6508 137 10762 148 14813 150
1855 46 6538 31 10801 164 14840 6
1874 192 6583 94 10905 21 14865 169
1880 68 6674 93 11066 171 15057 14
1924 207 6962 11k 11121 83 15118 119
2006 4 6996 201 11135 209 15154 35
2117 12 70 )6 189 11510 104 15173 182
2146 133 7033 27 11540 50 15290 90
2210 77 7040 42 11650 32 15313 114
2287 7 7467 180 11805 98 15314 30
243n 51 7496 163 11886 88 15482 113
2464 179 7627 9 11893 80 15567 84
2739 132 7826 47 11898 37 15596 97
3035 138 7970 185 11964 120 15622 144
3065 » 1 8059 174 11981 188 15678 53
3075 160 8133 124 11986 105 15837 129
3140 73 8175 71 12038 109 15866 17
3257 2 8193 127 12054 158 15877 96
3264 81 8195 151 >2l40 128 16013 181
3369 197 8322 204 12295 208 16053 191
3471 176 8368 140 12316 86 16220 196
3730 70 8380 72 12344 153 16238 87
3772 195 8400 202 12382 82 16249 111
3797 110 8431 162 12392 193 6378 40
3809 106 8447 38 12422 139 16385 177
3838 168 8517 33 >2849 11
3895 112 8530 59 12850 135

Bühl , den 18 . Oktober 1868 .

Z .p .688 . Gernsbach .

Die Aktmälk der Mmglhal-Eistllbchu-Ge-
lolll -tmsl werden hiermit gemäß § 11 der Statuten ersucht ,

hie zweite Rate mit 20 Prozent der von ihnen
gezeichneten Beträge vom 1. bis 8 . November dieses Jahres
an den Kassier der Gesellschaft , Herrn Jakob Dreyfuß
hier , einzuzaylen .

Hierbei wird bemerkt , daß auch die Einzahlung der ganzen
Aktienzeichnung stattfinden kann .

Gernsbach , den 25 . September 1868 .
Für den Verwaltungsrath :

_ _ Abel . Gerwig ._
Z .r .44 . Karlsruhe . Mit heutigem Tage eröffne ich auf hiesigem Platze eine

MllslkinjkunieiltkllhllMllllg uni Verlchanstiilt
und empfehle solche zu geneigtem Besuche .

Mein Lager bietet eine reiche Auswahl von

LoiiMt- mul Labiiiet-klüAelii,
aus den ersten Fabriken des In - und Auslandes ;
DtNsrn , ^ .solLNarLsil, HstallopIioLS , AlnsilcvsrköQ , karissr Vlstro -

L0IQ6L , LlavIsrslüNlsn , Aotönpultsii und össtöllsn .
Bei billigsten Preisen übernehnie ich mehrjährige Garantie , tausche gebrauchte Instrumente ein und

besorge das Stimmen und Reparaturen aufs schnellste.
Karlsruhe, den 1b . Oktober 1868 . Hochachtungsvoll

Herrn . Vo ^ eNn .
_ _ _ Lammstraße S._

„ A "° VILLMW ASRM »
s I uoimour as provonir Iss Küillvs cls SUN tlspart pour r> iev ; SS lllsisou tlv Moäes SS lsrmsrs
le 15 ^ invsmdrs proobsin .

I .a rsouvsrturö ä Ladsn -Laclöii aura lisu 1s 4 A.vrL1 18SS.
Z .p.973 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungsanstalt im Groß¬
herzogthum Laden .

Sparkasse .
Bei der diesseitigen Hauptkass « können täglich jeder¬

zeit wieder aufkündbare Einlagen in die mit der An¬
stalt verbundene Sp irkaffe gemacht werden .

Karlsruhe , im Oktober 1868 .
_ _ _ Der Verwaltungsrath ._

Z . r .120 . S u l z f e l d.

Erledigte Stelle .
Die Ralhschreiberciuelle hier , mit welcher ein fixes

Einkommen von 950 fl. verbunden ist , soll in kurzer
Zeit wieder besetzt werden .

Bewerber darum wollen sich unter Anschluß von
Zeugnissen über Befähigung , Leumund und Vermö -
gensverhältniffe

binnen 8 Tagen
anmelden ; was wiederholt bekannt gemacht wird .

Sulzseld , den 16 . Oktober 1868 .
Das Bürgermeisteramt .

Stein .
Deutsch .

Luftheizungs - Malz -j
womit man sicher sein kristallheuesldarv ^ a Bier erzeugen kann .

Maschinenfabrik I . H . Reinhardt in
p 912 .
annheim . I

in

In der G . « raun ' scheu Hofbuchh - udlaug in Karls¬
ruhe ist zu haben :

Winterfahrtenplan
der großh . o«Wischen Vahaea mit den Anschlüssen
au die angrenzenden Eisenbahnen , und mit Angabe
sämmtlicher EUwageu - , PostomuibuS - und Lariol -

past - Verdlllduugen . Preis 3 kr.

Lehrlingsgesuch .
Z .r .125 . In einem Er,en - und Kurzwaaren -Ge -

schäft einer AmtSstadt Badens wird ein wohlerzogener ,
mit den nölhigcn Schulkenntnissen versehener isr .
junger Mann al » Lehrling gesucht .

Frankirte Offerten nimmt die Expedition dieses
Blattes unter Ldilkre ll L. entgegen .

8eüll !ülvrüeruiiKeii
Ulllt InonssL

suk slle Llätre des In- uns Xuslsndes , «Iso » uck
» uk alle vderseeiscken , werden rur keslisirung von
uns angenommen.

krospecte und Xntrsgskormulsre gratis im
küresu unserer 6eoer » I- 4gentur in ILarlsruI »«,
kriegsslrasse dir. 47.

„ MliliMliiü,
"

A.I1^6M6in6 laieitaliotts -LttnlL kür
8eku16korä6runA6n und ^ ertk -

pttpiers .
HViUreLu » HsSer Sk O « ,

LvrLi » ,
7S . I ^ isclriollstrLoos 7S .

SLK' 4n solrben kILiren, wo wir noch nickt ver¬
treten sind , belieben tllvlitlgv Ktgvntvi » ans
Olkerten ru macken und soleke kür das Orossder-
rogtdum Kaden an unserenKenersl -ägente », Herrn
^ iRirlrritr In Hsrlsriilov , siriegsslrssse
dir . 47 ru ricvten ._ 2 . P . S84.

aäoan .ll vs i.x sucirrx vss scmncLS
movsr «i» i.i.Ls os rasis .

Keine grauen Haare mehr !
HIvßL » I » « KVI > V

von vtoqusrnaws siuö in Losas .
! Fabrik in Konen , rae 8t .-diieoias , 39 .

Um augenblicklich Haar und Bart in
! allen Nüancen , ohne Gefahr für die
l Haut , zu färben . — Dieses Färbemittel
« ist das beste aller bisher dagcwesenen .

Gen .-Depot bei Fr . Wolff L? Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .r .32 .

Geschlechtskrankheiten .
Schwächezuständc , Frauenkrankheiten , Weißfluß , 8ter >
Ille rc. heilt gründlichst , brieflich und in s. Heilanstalt
lir - » oseaselv , Berlin , Leipzigerstr . 111 . Z .p .758 .

'

Z .r .123 . Karlsruhe .

Gasinstallateur ,
ein tüchtiger , wo möglich Blechner oder Gürtler , findet
sogleich gegen guten Gehalt dauernde Arbeit bei

K . Heideureich , städt . Gasinspektor .
Z .r. 110 . Gaggenau .

Weinverkaus .
Die Unterzeichnete läßt wegen

Perkaufs ihrer Wirthschast am
Donnerstag den 22 . Oklbr .

gegen gleich baare Bezahlung in ihrer Behausung
öffentlich versteigern :

17 Stück Weinfässer von 1 bis l 5 Ohm haltend ,5 Ohm Wein von Neuweier 1859er ,
5 Ohm do. 1865er ,
3 Fuder Sulzbachcr und sonstige Weine 1866/67er .

Zeit der Versteigerung - 8 bis 12 Uhr Vormittags
und 2 bis 5 Uhr Nachmittags .

Gaggenau , den 18 . Oktober 1868 .

_ Kreuzwirth Herr Wittwe .
Z .o .553 . Nr . 45 . Hil - bach , Amts¬

gerichts Sinsheim .

Liegensihafts -Steige -
rungs - Ankündigung .

I . S .
Josef Mager , Bürgermeister
Riegel ,

gegen
Karl Schäfer Wittwe , Elisabeths ,
geborne Leiser , von Hilsbach ,

Forderung betr .
In Folge richterlicher Verfügung werden der Wittwe

des Karl Schäfer , Elisabeth » , ged. Leiser , in
Hilsbach auf dortigem Rathhause

Montag d.en 9 . November 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

nachbeschricbene Liegenschaften im Zwangswege öffent¬
lich zu Eigenlhum versteigert , und erfolgt der end-
giltige Zuschlag , wenn der Schätzungspreir oder dar¬
über geboten wird .

Häuser und Gelände .
Unabzetheilt in Gemeinschaft ein Fünfthcil an :

der hinlern Hälfte von einem zweistöckigen Wohw
hau « , sammt Scheuer mit Keller , zwei Schweinställcn ,beim Haus das Rinderställchen mit darauf befind¬
licher Holzremise , Dungplatz bis an das beim andern
Hause befindliche Häuschen , im Orte Hilsbach in der
untern Vorstadt , neben Johann Meier Wittib und
Michael Eggenspergcr , vornen Georg Geiser , hinten
Almend , dazu :

die Hälfte de« Gras - und Baumgärtchens hinter
Scheuer , neben Michael Eggcnsperger , und das Gärt¬
chen neben Michael Eggcnsperger bis an das beim
vordem HauS befindliche Häuschen , sowie dem übri¬
gen Hofrailheplatz , neben Johann Meier Wittwe , so¬
weit er nicht zum vordem Häuschen gehört , mit ge¬
meinschaftlicher Unterhaltung des Dohle «,

Siebenhundert Gulden
und hievon hierher Vs zu . . fl.

Einhundertvierzig Gulden .
Beschluß .

Hievon erhält die bekl. Schuldnerin Karl Schäfer
Wittwe , Elisabctha , geb . Leiser , von Hilsbach , zur
Zeit unbekannt wo sich aushaltend , Nachricht , mü der
Aufforderung , ihren jetzigen Aufenthaltsort anzugrben ,oder aber einen gehörig legitimirten Gewalthaber hier¬
orts aufzustellen , sowie zur besagten Tagfahrt zu er¬
scheinen , widrigenfalls alle weitere Ausfertigung mit
gleicher Wirkung , wie wmn sie der Partei zugestcklt
wäre , an die Verkündigungstafel des Großh . Amtsge¬
richts Sinsheim angeschlagen Verden sollen .

Die Steigerung erfolgt auf Baarzahlung und wird
bekl. Schuldnerin hinsichtlich der Versteigerung aus
Zahlungszieler auf die Bestimmung des 8 963 der
Prozeßordnung verwiesen .

Sinsheim , den 1 . Oktober 1868 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Stein .

I Z .o.556. NeckargemSnd .

Ankündigung .Der Erbtheilung wegen werdm mit Getto »«—
trgung am

Samstag den 31 . Oktober 18g »
Vormittags 10 Uhr

am Neckar dahier aus dem Nachlaß der
rad Schmitt Eheleute dahier sämmilich ^Ä "

1 Rheinschiff . Minerva '
, LadungsM ^ ?»

Zntr ., taxirt zu .
1 Neckarsahrzeug , bestehend aus dm N

'
ach^ .̂ 1

a) . Einheit '
, Ladungsfähigkcit 1932 2»b) . Heinrich '

, Ladungsfäh 'gkeit 1460 2Wc) . Johann '
, Ladungsfähigkeit

mit allen Zubchörden der öffentlichen
ausgesetzt und dem Meistbietenden der

Neckargemünd , den 10 . Oktober 1868 .
^

Der Großh . Notar
_ Ackermann . x

Z .r . 112 . Nr . 240 . Rippe

Stangenverkauf .Am Mittwoch den 28 . d . M . , Vonnj, .II Uhr , werden im Gasthause vor Sceback »üaus den Fürstlich fürstcnbergischcn Walddistsiklen ,
derhalde , Abth . 2 und 3 , und Treiennest : 52
stanzen , 2924 Hopfenstangen I . . 6193 II . und iÄ -
III . Klaffe und 98150 Rebpfählc loosweise » W
versteigert .

Zur Zahlung wird bis 1 . Mai 1869 Frist
Die Stangen werden auf Verlangen vor dn^

steigerung durch den Fürstlichen Waldhüter
im Glaswald vorgezeigt .

Rippoldsau , den 17 . Oktober 1868 .
Fürst !, fürstend . Forstei .

_ G anker .
Z,r . 106 . Nr . 340 . Herreilwics .

^
s^ j7H :

steigerung .) Aus den Domänenwaldabibeilum »
Grcthelteich , Röthelschlag , Kleingarten ,
brunnen und Mühlbach werden bis

Donnerstag den 29 . Oktober d. fl.
nachstehende Hölzer versteigert werden :

^
Tannen : 130 Säg -, 222 Bauholzstämme l,n

Säg - , 121 Spalt - , 605 Lattenklvtze, 40
stangen , 112 ^ . Klftr . Scheit - , 86V , Klstr . PL
gel- , 41 Klftr . Slockholz , 5 Klftr . Rinden . M
unausbereitete Wellen .

Die Zusanlmenkunft ist Morgens 10 Uhr aus st,
Herrenwies .

Hcrrenwies , den 15 . Oktober 1868 .
Großh . bad . Bezirksforstci .

_ Moz e^ ._
Z .r .114 . Ottenhofen . ( HolzversteigerunTj

Aus denDomäncnwaldungen Eselsbrunnen und VW.
schlägwald , Gemarkungen Ottenhofen und Lindi«
versteigern wir mit halbjähriger Borgfrist

Dienstag den 27 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in Allerheiligen die nachverzeichnetcn Hölzer :
487 tanncne Sägklötze , 150 lannene Hopfenst ^ v«

95 Baumpsähle , 200 Rebstecken , 237 BohnniM ».
46 Klftr . buchenes , 2 Klftr . gemischtes und d kU
tannenes Scheit - und Klotzholz , 97 Klstr . bncka« .
18 Klstr . gemischtes und 11 Klftr . tannenes HlPl -
holz , 6700 gemischte Bengelwellen und 1l S« ik
Schlagraum .

Ottenhofen , den 16 . Oktober 1868 .
Großh . bad Bezirksforstei .

_ Ziegler ._
Z .r .118 . Nr . 10 .983 . Konstanz . (Bekum -

machung .) Nach Vorschrift des L .R .A .E . 2Ä «iw
öffentlich bekannt gemacht , daß Handelsmann Biqaj
Jsele von Lembach , zuletzt wohnhaft in BLßäiW.
durch Unheil des diesseitigen SchwurgcrichlshonsW »
26 . v M ., Nr . 10,110 — 13 , der boshaftenZahdmzt -
stüchtigkeit für schuloig erklärt , und hierwegen zu e«
Arbeitshausstrase von einem Jahr verirriheilt mudr.

Konstanz , den 16 Oktober 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz.

Schwurgerichtshof .
F i n e i s e n .

Schaafi -
Z .r .116 . Nr . 4263 — 64 . Heidelberg . ( Be¬

kanntmachung . ) In Sachen der Ehefrau d«
WirthschaftSpächterS Heinrich Reis in Reuendem .
Emma , geb. Emmerich , von Tiefenbach , KWr »
gegen ihren Ehemann , Beklagten , BermögenSabsm«-

rung betr . , wurde Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem des Beklagten abzusondern .

Heidelberg , den 3 . Oktober 1868 .
Großh . bad . Kreisgericht , Civilkanrmer .

Obkrrcher .
v . Bechtold .

Z .o. 550 . Karlsruhe . ( Bekanntmachrwz -I
Die Gant des Lithographen Karl He >°

lig von hier bclr . , ,
Den Schuldnern des Gantmanns wird aufgeged» ,

bei Vermeidung doppelter Zahlung an Niemandem»
den Masfepfleger , Waisenrichter Hcrrenschmi »«

hier , Zahlung zu leisten .
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht .
v. Vincenti . ^ ,

W . Fra » k.

Z . o.551 . Nr . 12,551 . Sinsheim . (Tett - s'

senschaftSei u Weisung . ) Wird uunmcbr
Wittwe des Rathschreibers Friedrich H " ,
Rohrbach , Katharina , geb . Grab , in den suffeM ^
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres »erMi^

nen Ehemannes eingewiesen .
Sinsheim , den 9 . Oktober 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Mors . .

Z .o.521 . Philippsburg . ( Erbv - rl -cku » ».!

Zur Erbschaft auf Ableben der Anna Mana r
^

geb. Dombruch , Ehefrau des Johann Georg
von Oberhausen , sind deren Geschwister : Mar ^

* "

und Michael Dombruch von Niederkrrcheu . ^
bayrischen Rheinpfalz gesetzlich berufen und wer̂ >

deren Aufenthaltsort seit ihrer vor ^ Jahre »
^ ^

Auswanderung nach Amerika unbekannt ist ,
dert , sich binnm

drei Monaten
bei Unterzeichnetem zu melden , widrigen «
Denen zugecheilt werden wird , welchenste
wenn die Vorgeladenen zur Zeit der ErbM '

nung gar nicht mehr am Leben gewesen ^
cen.

PHUippSburg , dm 24 . September 1868 .
Dkr Großh . Notar

Wolff .

Druck « ub Verlag » er S . Vraun ' schen Hofbuchdruckeret .
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